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28. Titelblatt der autorisierten Abschrift von Janäceks Jenüfa-Par t i tur (Archiv der 
Universal Edit ion in Wien). 

29. Ende des zweiten Aktes der Oper Jenüfa mit J a n ä c e k s Anmerkung : Opraveno 
10. 1. 1907. L . J . — Korr igier t 10. 1. 1907. L . J . (Autorisierte Abschrif t der Je­
nüfa-Partitur i m A r c h i v der Universal Edi t ion i n Vien). 

30. Marie Calma-Vese lä (1881—1966), tschechische Schriftstellerin und Sängerin. 
31. Aus der Bleistiftskizze, die Kovafovic zu J a n ä c e k s Jenüfa anlegte. (Rechts oben 

die Anmerkung: K zbläzneni stäle opakuje — Irrsining zahlreiche Wiederholun­
gen). — Aus dem Privateigentum von Dr . Josef Kovafovic . 

32. Gabriela Horvätovä (1877—1967) als Küster in in Jenüfa 1916. 
33. Das Nationaltheater i n Prag (Lichtbild aus dem J . 1899), wo J a n ä c e k s Jenüfa am 

26. M a i 1916 aufgeführt wurde. 
34. K a r e l Kovafovic (1862—1920), Dirigent der Prager Premiere von J a n ä c e k s Oper 

Jenüfa (26. 5. 1916). 
35. Dr. M a x Brod (1884—1968), der auf Josef Suks Anregung die Oper Jenüfa kennen­

lernte und um das Werk des Meisters große Verdienste erwarb. 
36. Der Besuch des Orchesters des Prager Nationaltheaters in Brünn i m Frühjahr 

1917. K a r e l Kovafov ic mit seinen Freunden i n Brünn. V o n l inks : L . Janäcek , 
K . Kovafovic, F . Sventy, J . Buchtele, J . Kunc , Fr . M a r e l 

37. Dritte Seite des Programms mit der kurzen Analyse der Einlei tung zu Jenüfa -
Eifersucht von Janäcek . (Konzert des Orchesters des Prager Nationaltheaters in 
Brünn am 13. 10. 1917.) 

38. Janäceks Arbei tszimmer i m Gartenhaus hinter der alten Organistenschule. 
39. Leoä J anäcek i n der Zeit der Erstaufführung der Oper Jenüfa i m National-Thea-

ter i n Prag. (Aus dem Privateigentum von Dr. Josef Kovafovic , dem Sohn des 
Dirigenten.) Der Text unter der Photographie: Budte m i druhem i v dalsich pra-
cich; vzdyt vetäl mis t f i jsou V ä m vdecni. Vää Leoä Janäcek . Praha 14. öervna 
1916 — Mögen Sie auch der Gefährte meiner weiteren Arbei ten sein; größere 
Meister sind Ihnen ja zu Dank verpflichtet. Ihr Leoä Janäcek . Prag, 14. Jun i 1916. 

40. —41. Das Programm der Prager Jenüfa-Premiere (26. M a i 1916). 
42. Libuse Domaninskä, die Hauptdarstellerin der Jenüfa i m Prager Nationaltheater 

(Archiv des Nationaltheaters in Prag). 

E R R A T A 

Seite 30: Im ersten Takt des Notenbeispiels lautet die letzte Note e 2 statt d-. 
Seite 32: Die letzte Note des zweiten Notenbeispiels (a1) ist durch einen Punkt zu 

ergänzen. 
Seite 34: Die vorletzte Note des Notenbeispiels (fis1) ist durch einen Punkt zu 

ergänzen. 
Seite 90: Im 2. Takt des 2. Notenbeispiels lautet die 2. Note e 2 statt es2. 
Seite 92: Im 4. und 8. Takt des ersten Notenbeispiels stehen Achtelpausen statt der 

Viertelpausen. 
Seite 123: Im 2. Takt soll man dieselben Noten lesen, wie i m ersten Takt. 
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